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Dienſtag den 13. Auguft, 


n. 


Berlin den 10. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Rittmeiſter und Adjutanten bei der 


ſtend, gehoͤrten dieſe Einwohner nicht nur zu dem: 
erſten, die mit Dankbarkeit und Sehhſucht die Trup⸗ 


pen Sr. Majeſtaͤt begrüßten, welche damit beauf⸗ 


tragt waren, dem Au 


10ten Diviſion, Eugen Auguſt Karl Vietſch, 


in den Adelſtand zu erheben geruht.“ 


Se. Majeſtaͤt der König: haben dem Prediger Anhaͤnglichkeit an den Monarchen mit ihrem eige⸗ 


Pricelius zu Zwilipp den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleiben geruht. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarſus Bindewald in Heft: 
ſtaͤdt iſt zugleich zum Notar im Bezirke des Königl. 


fſtande underweilt ein Ende 
zu machen, ſondern ergriffen auch noch freiwillig 
die Waffen, um jene in ihren Unternehmungen 2 
unterſtützen, und beſiegelten ihre unverbruͤchliche 


nen Blut. Als fie am: 19. September 1831 von: 
einem Inſurgenten-Corps, das von Rache gegen 


ſie brannte, überfallen wurden, blieben viele von ih⸗ 


Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg, beſtellt worden. 


— on 


N u. s l „ 


Königreich Pole u. 
Warſchau den 2. Auguſt. 
der Fürſt Statthalter eine Muſteruug über die aus 
150 Geſchützen beſtebende Artillerie eines Armee⸗ 


Torps ab, die bei Powonsk lagert, und bezeigte den 


treffliche Haltung und muſterhaſte Ausführung: als 
ler Manoͤver. 2 


Unter amtlicher Rubrik melden die hieſigen Zei⸗ 


Vorgeſtern hielt 
8 Se. Majeſtaͤt 1). für 


nen als Opfer ihrer: Hingebung auf dem Kampf⸗ 
1 1 ele 1 b le Wache bayern Al. 
er Umſtand iſt der Aufmerkſamkeit des Monarchen 
nicht entgangen, und indem der Kaiſer und Koͤn 
nicht nur allen Denjenigen, die ſich durch fo ruhm⸗ 
liche Aufopferung auszeichneten, einen deutlichen: 
Beweis von ſeiner beſonderen Huld gab, ſondern 
auch das Andenken an dieſe That erhalten will, hat 
das Loos der Wittwen und 


Waiſen aller am 19, September 1831 gegen die 


17 


tungen Folgendes: „Als die ſiegreichen Truppen 


Sr. Mojeſtät des Kaiſers und Koͤnigs, nach dem 


Uebergange auf das linke Weichſel-Ufer im Jahre 


1831, mit der Unterdruͤckung des ausgebrochenen 
Aufruhrs und mit der Wiederherſtellung der aufge⸗ 
en Ordnung beſchaͤftigt waren, gaben die Ein⸗ 
wohner der Stadt Zdunska Wola, in der Woiewod⸗ 
ſchaft Kaliſch, ihrerſeits ein ſeltenes Beiſpiel von 
Treue und Au 
Planen der o 


Karl N 


f Inſurgenten unterlegenen Einwohner geſorgt und 
Truppen ſeine vollkommene Zufriedenheit über ihre 


ihnen entweder eine lebenslängliche Penſion, oder 
eine Unterſtüͤtzung ein für allemal gewährt, 2) an: 
10 8 derſelben, die ſich am meiſten guszeichneten, 
ind die von der Gemeinde ſelbſt als dieſer Auszeich⸗ 
nung am Wuͤrdigſten unerkannt wurden, Medaillen 
ertheilt, und zwar an Wilbelm Knoll eine goldene 
und an Julian Helmſchrodt, Gotthard Schiefner, 
upe, Anton Linke und Johann Fauſtmann 


ſilberne; 3) anbefohlen, daß zur Belohnung fuͤr alle 


Einwohner von Zdunska Wola, die am 19. Sept. 
1831 in dieſer Stadt anſaͤſſig waren, der Schatz des 


Koͤnigreichs 10 Jahre lang die Zinfen zahlen ſoll, 


fopferung für: den Thron. Kühn den 
fentlichen Ruheſtoͤrer Widerſtand lei⸗ 


welche dieſe von Grundſtuͤcken an die Eigenthümer⸗ 
derſelben zu entrichten haben.“ 
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Frankreich. 

war ie den 3. Auguſt. Die heutigen Aben d⸗ 
blätter geben die nachſtehende, angeblich geſtern 
Abend aus Breſt mit dem Telegrapen hier eingeganz 
gene Depeſche: „Der Marquis v. Louls, der auf 
dem Da upfſchiffe „Britania“ in Breſt angekommen 
iſt, überbringt folgende Nachrichten. Am 25. Juli 
bat die Aemee Dom Miguels unter dem Ober⸗Be⸗ 
fehle des Grafen von Vourmont, vor Porto eine 
Niederlage erlitten. (I. unſ. geſtr. Zeit.) Am 25. 
iſt Liſſabon von den Truppen Ja rer Majeſtat der 
Kbnigio Donna Maria beſetzt worden.“ — Das Journ. 
de Paris enthält dieſe letztere Nachricht ebenfalls, 
jedoch als den Juhalt eines Schreibens aus Vreſt 
(alſo keiner telegraphiſchen Depeſce) und mil dem 
Uaterſchiede, daß danach die Einnahme von Liſſa⸗ 


Einuahme vou Liſſabon am 24%, und fügt zugleich 
einige nähere Details hinzu, to daß ihm die Nach⸗ 
richt ebenfalls auf einem andern, als dem telegra⸗ 
phiſchen Wege zugegangen ſeyn muß. „Ein hefti⸗ 
ges Gefecht“, ſagt dieſes Blatt, „batte bei Alma⸗ 
da, einer Stadt in Eſtremadura, am Tajo, beinahe 
Liſfabon gegenüber, ſtatt, in welcher der Befehls⸗ 
haber der Migucliſtiſchen Streikräͤfte getödtet wurde. 
Der Be von Cadaval iſt ermordet worden, und 
die Liſſaboner Behörden find gefluͤchtet. Der Mars 
quis von Loulé hat unmittelbar nach feiner Ankunft 
in Vreſt die Reife nach Paris ſortgeſetzt.“ Alle 
drei Blätter berufen ſich dabei auf den Marquis 
oon Loulé, der dieſe Nachrichten nach Breſt gebracht 
habe. — Der Moniteur ſchweigt über jenes Ereig⸗ 
niß ganz, und die Gazette de France ſtellt noch die 
Authenticität der ganzen Nachricht in Zweifel. 
„Zweitauſend Soldaten Dom Miguels“, meldet 
das Journal de Paris aus Bayonne, „haben ſich nach 
Galizien geflüchtet, wo fie entwaffnet und unter 
Duarantaine geſtellt worden find. Dieſe Nachricht 
bedarf der Beſtätigung.“ f 8 
˖ roß brit anni en. ER 
London den 3, Auguſt. Die heutigen Times 
enthalten folgende, als offiziell bezeichnete Nachrichten 
über die Begebenheiten in Portugal: „Aus Liſ⸗ 
ſabon find Depeichen vom 25. Juli hier eingegau⸗ 
gen, welche die wichtige Thatſache melden, daß die 
Autorität der Königin Donna Maria II. in jener 
n begründet iſt. Sie wurde daſelbſt am 
orgen des 24. v. M. von den Portugieſen ſelbſt, 
ohne den Beiſtand oder die Einmiſchung eines ein⸗ 
zigen fremden Soldaten, proklamirt. Am 23. Juli 
war der Herzog von Terceira, auf feinem weiteren 
Borken von Setubal aus, auf die von Liſſabon, 
unter den Befehlen des bekannten Telles Jordao, 
der im Gefecht geblieden ſeyn ſoll, gegen ihn aus⸗ 
eſandten Streitkräfte getroffen und hatte fie gaͤnz⸗ 
lich zerſpreugt. Auf dieſe Nachricht beſchloſſen in 


ſetzte er unter Freudenſchuͤſſen 
bon bereits am 24. ſtattgefunden hätte, — Auch 
Galignanis Messenger bringt die Nachricht von der 


Liſſabon der Herzog von Cadaval und die ubrigen 
Miniſter Dom Miguel's, ſich aus der Hauptſtadt 
zurückzuziehen, was fie auch im Laufe der darauf 
folgenden Nacht thaten, indem fie mit etwa 4000 
Mann Truppen ihre Zuflucht nach dem Norden 
nahmen. Als am Morgen des 24. die Bevölkerung 
der Stadt ſah, daß die Beſatzung entflohen war, 
ſteckten ſie unter 0 4 f Zuſtimmung die Fahne 
der Donna Maria auf und proklamirten Ihre Mar 
jeftät mit der gehörigen Foͤrmlichkeit und, allem 
Anſcheine nach, mit der größten Begeiſterung. Ihr 
erſter Schritt war nun, daß ſie die Gefänguiſfe öffe 
neten und die zahlreichen Gefangenen. befreiten. 
Um dieſelbe Zeit zeigten ſich Villaffors Fahnen auf 
den gegenuͤberliegenden Hohen, und Nachmittags 
i ſſen und Vegrüßungen 
üder den Tajo und erließ im Namen der Königin 
eine Proklamation. Au 25., als die Depeſchen 
nach London abgefertigt wurden, war Liſſabon wie⸗ 
der vollkommen ruhig, und wenn man die Aufre⸗ 
gung, von der eine ſolche Kriſis natürlicher Weiſe 
begleitet ſeyn mußte, in Betracht zog, fo mußte man 
ſagen, daß nur wenig Exceſſe begangen wurden. 
Napier's Flotte, mit dem Herzoge von Palmella 
am Bord, lief in den Tajo ein. — Da die Nach⸗ 
richt von dieſen Ereigniſſen am 26. in 7 ein⸗ 
traf, ſchiffte ſich Dom Pedro in der darauf folgeus 
den Nacht von dem Kaſtell da Foz am Bord eines 
Dampfſchiffs nach Liſſabon ein, indem er den Ober⸗ 
befehl über die Civil- und Militaͤr⸗Angelegenheiten 
in den Händen des Grafen Saldanha zuruͤckließ. 
Vis zum 27. Juli hatte Marſchall Bourmont ſei⸗ 
nen Angriff auf dieſe Stadt noch nicht erneuert, 
und da man bemerkte, daß Truppen auf das ſuͤdli⸗ 
che Ufer des Duero übergeſetzt wurden, fo glaubte 
man, er ſei im Begriff, die Belagerung aufzuheben.“ 

Außer Obigem giebt die Times noch folgende 
Details aus Privat-VBerichten: „Telles Jordao, der 
ſich dem Herzoge von Terceira im Süden von Liſ⸗ 
ſabon entgegenſtellte, hatte 6000 Mann unter ſei⸗ 
nem Kommando. Er wurde auf dem Quai am 
Tajo getoͤdtet. Villaflor hatte nur 250 Maun 
Inien⸗ Truppen unter feinen Befehlen. In Liſſa⸗ 
bon wurden, nachdem die Migueliſtiſche Regierung 
fi) von dort entfernt hatte, 5000 meiſt wegen po⸗ 
litiſcher Vergehen verhaftete Gefangene von dem 
Volke in Freiheit geſetzt. Die Einwohnerſchaft er⸗ 


griff ſelbſt die Waffen und bildete ſich zu einer Na⸗ 


tlonal⸗Garde, ehe noch ein einziger Soldat von Vils 
loflors Armee vom ſüdlichen Ufer des Tajo her⸗ 
üͤbergekommen oder ein einziges von Napier's Schjf⸗ 
fen innerhalb der Barre erblickt worden war. Dieſe 
Erklärung zu Gunſten der Königin war alſo ein 
freiwilliger Akt des Volkes. Am 24. Morgens lie⸗ 
ßen die Einwohner von Liſſabon dem Herzog von 
Terceira eine Zuſtimmungs⸗Erklärung zugehen, Die 
Flagge der Königin, und ſpater auch die Eugliſche, 
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wurden anf der Citadelle aufgepflanzt; letztere ward 
von 21 Aabenenſchüſſen begrüßt, und der Admiral 
Parker erwiederte dieſe Ehrenbezeugung, indem er 
auch von Seiten der Britiſchen Kriegsſchiffe die 
ugieſiſche Flagge mit einer Salve begrüßen ließ. 
er Herzog von Terceira rückte am 24. in Liſſavon 
ein und übernahm das Kommando über die Stadt 
und alle Forts. Von den dem Duero zueilenden 
Migueliſtiſchen Streitkräften kamen viele Deferteure 
nach der Stadt zurück. e. 
In einem von der Pimes mitgetheilten Privat⸗ 
Schreiben aus Plymouth vom 1. d. M. heißt es: 
„In Liſſabon haben die dort gefangen gehaltenen 
Engländer ihre Feſſeln geſprengt und, nachdem ſie 
ſich Waffen verſchafft, alle Gefangenen befreit und 
den Pedroiſten großen Beiſtand geleiſtet. Die aus 
5000 Mann beſtehende Liſſaboner Polizei zog ſich 
aus der Stadt zurück, ohne einen Schuß zu thun, 
und faſt alle Einwohner erklärten ſich ſogleich zu 
Gunſten der jungen Königin. Der Angriff, den die 
Migueliſten am 25. gegen Porto unternahmen, 
wurde zwar nicht unter unmittelbarem Ober- Bes 
fehl des Marſchalls, aber doch nach feinem Plan und 
Rath ausgeführt. Sie ruͤckten in die Stadt ein, 
wurden aber nach einem fuͤrchterlichen Blutbade 
mit einem Verluſte von 1400 Mann zuruͤckgeſchla⸗ 
gen. Die Pedroiſten verloren 700 Mann, worun⸗ 
ter der tapfere Oberſt Cotter, der nach der Schlacht 
durch einen zufaͤlligen Schuß ſein Leben einbuͤßte. 
Ein Kavallerie-Regiment Dom Miguel's wurde faſt 
Nie niedergemetzelt. Am 27. Juli zogen ſich D. 
iguel's Truppen von Porto zurück. D. Pedro 
ſchiffte ſich in der Nacht vom 27. auf den 28. in 
dem Dampfſchiff „Britannia“ nach Liſſabon ein, 
und wurde von den Aire e e er außer⸗ 
halb der Barre ſalutirt. Einer der Offiziere des 
Dampfboots „Confiance, welches dieſe Nachrich⸗ 
ten aus Portugal hierher gebracht hat, hoͤrte in den 
Straßen von Liſſabon die junge Koͤnigin proklamiren.“ 
Hieſige Blätter geben folgende Notiz über den Ur⸗ 
ſprung der Familie Napier: „Dieſe Familie ſoll von 
den alten Thaus von Lenox herſtammen und den 
Beinamen Napier durch folgenden Zufall erhalten 
baben: Als im Jahre 1344 der König David II. feine 
Unterthanen zum Kampf gegen die Engländer aufs 
rief, ſandte der Graf von Lenor feinen zweiten Sohn 
Donald mit den gebührenden Streitkräften in den 
Krieg, und da in einem Gefechte die Schotten weis 
chen wollten, nahm dieſer Donald dem Fahnenträ⸗ 
ger ſeines Vaters die Standarte aus der Hand und 
griff den Feind mit feinen Mannen ſo tapfer an, daß 
das Glück der Schlacht wechſelte und ſie den Sieg 
errangen. Wie nun ein Jeder nach damaliger Sitte 
hervortrat und von feinen Thaten Rechenſchaft ab⸗ 
legte, erklärte der König, fie hätten ſich iusgeſammt 
tapfer gehalten, aber Einer unter ihnen, der nicht 
feines Gleichen (nae Pier) habt; hiervon legte ſich 


Donald, dem dies galt, den Namen Napier bei und 
erhielt zum Lohn für feine trefflichen Dienfte die Laͤn⸗ 
der eien von Gosfield und andere Güter in der Graf⸗ 
ſchaft Fife. Von ihm ſtammte Archibald Napier 
ab, der im Jabre 1627 zum Baronet und bald dar⸗ 
auf auch zum Pair erhoben wurde.“ 0 
Portugal. 

Porto den 27. Juli. Die geſtrige Chronica con- 
stitucional enthält in einem Supplement folgende, 
am Bord des Armiral-Schiffes in der Mündung des 
Tajo am 24. d. vom Herzog von Palmella an Sen⸗ 
bor Candido Joſe Xavier ausgefertigte Depeſche: 
„Erlauchtigſter und trefflichſter Senhor! Es iſt mir 
das Glück zu Theil geworden, Ew. Excellenz die 
glorreiche Kunde von dem Einrücken der Truppen 
der Königin in Liſſabon melden zu koͤnnen; es fand 
daſſelbe heute Morgen ſtatt, nach einem Treffen, 
worin der Herzog von Terceira die von Telles Jor⸗ 
dao befehligten feindlichen Truppen am linken Ufer 
des Tajo gänzlich ſchlug. — Um deine ſo wichtige 
Nachricht nicht einen Augenblick zurückzuhalten, fer⸗ 
tigt der Admiral ſo eben ein Dampfboot ab, und 
ich babe nur ſo viel Zeit, Ihnen dieſe wenigen Zeilen 
zu ſchreiben, wobei ich noch bemerke, daß das Ge⸗ 
ſchwader in dieſem Augenblick die Barre paſſirt, und 


von dem Fort St. Zuliao ſalutirt wird, und daß die 


fiegreicbe Fahne der Königin jetzt auf dem Kaſtell 
des heiligen Georg weht. — Die Ueberreſte der feind⸗ 
lichen Truppen, denen es gelang, ſich zu vereinigen, 
find. über das Campo Grande marſchirt und haben, 
wie ich glaube, ihre Richtung auf Cabeca genom⸗ 
men. — Ich bitte Ew. Excellenz, verſichert zu ſeyn, 
daß ich alle meine Kräfte aufbiete, um das hohe 
Vertrauen, welches Se. Majeſtaͤt in mich geſetzt 
haben, zu rechtfertigen, und daß ich für mein Theil 
nur die Bitte habe, daß Se. Kaiſerl. Majeftät fo 
bald als moͤglich hierher eilen möchten, um mich von 
der Burde eines, meine Kräfte fo ſehr üͤberſteigenden, 
Auftrages zu befreien.“ 
Jet. len n 

Rom den 24. Juli. (Allg. Zeit.) Der ehemalige 


Nuncius am Neapolitauiſchen Hofe, Mſgr. Amat, 


welcher in gleicher Eigenſchaft nach Madrid geht, 
befindet ſich gegenwärtig hier; wie man hoͤrt, wird 
er ſich bald an den Ort feiner Beſtimmung verfügen. 
Man bezeichnet als ſeinen Nachfolger in Neapel 
Migr. della Genga, einen Neffen Led's XII., doch 
iſt dieſe Ernennung noch nicht entſchieden. In dem 
nächſt zu haltenden Konſiſtorium fol der gegenwär⸗ 
tige Patriarch von Venedig zum Kardinal erhoben 
werden. Das Gerücht geht hier, es fei vor Kurzem 
Jemand arrefirt worden, welcher den Kardinal Patca 
habe vergiften wollen. Der Kardinal fol ſich gegen 
die Verbaftung erklart, allein der Papſt darauf bes 
ſtanden haben. — Dem Vernehmen nach hat die 
Sardiniſche Regierung eine Note an alle Hofe erges 
hen laſſen, worin fie die Gefaͤhrlichkeit der verbies, 


2 


\ 
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cheriſchen Anfchläge der in ihren Staaten geſcheiter⸗ 
ten Verſchwdrung, und zugleich die Nothwendigkeit 
ihres dagegen angewandten Verfahrens auseinander 
ſetzt. — Die Franzoͤſiſche Regierung hat einen Ma 
ler hierher geſchickt, um Michel Ungelo's Fresco⸗ 
Gemälde in der Sixtiniſchen Kapelle in Oel zu ko⸗ 
piren. Fur dieſe Arbeit erhält, der Kuͤnſtler 49,000: 
Fr. Ein ſehr großes: Bild eines Ruſſiſchen Künft: 
lers, Namens Bruͤloff, welcher neuerlich vom Kai⸗ 
fer zum Hofmaler ernannt worden, erregt gegen⸗ 
waͤrtig die. Bewunderung aller Künftler, ſo wie der 
ganzen Stadt. Der Gegenſtand iſt die Darftellung: 
des letzten Tages der untergegangenen Stadt Pompeji. 


Bekanntmachung. 


- Bei unterzeichnetem Friedens⸗Gerichte werden am * 
Ubr 


20ſt en Auguſt o. Vormittags um 10 
6% Centner unbrauchbare Akten verkauft werden. 
Kaufluſtige laden wir hierzu ein. - 
Poſen den 6. Auguſt 1833 
Könial. Preuß: Friedens⸗Ge 
Publica nd um. 
Das zu Paprotſcher Hauland bei Neu⸗Tomysl 
sub No. 26. belegene, auf 1683 Rtblr. abgeſchaͤtzte,, 
aus 27% Morgen Land,, mit: einer. Bockwindmüble, 
fo wie zwei Wirtbſchaften, wovon die eine No. 94. 
führt, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſtehende Grundſtuͤck, ſoll im Auftrage des Königl. 
Landgerichts Poſen in termino: 8 
den öten November a. c., 
in loco Paprotſch indem oben bezeichneten Grund⸗ 
ſtücke an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu: 


richt. 


wir Kaufluſtige einladen. Dei 
Die Taxe und Kaufbedingungen Fönnenin.unferer: 
Reaiſtratur eingeſehen werden. 
Wer zum Gebot gelaſſen werden 
Kaution von 150 Rthlr, zahlen. 
Buk den 27: Juli 1833. i 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 5 
] u b Ii can d u. m. 
Das zu Paprotſcher Hauland bei Neu⸗Tomyel 
zub No. 85, belegege, auf 285 Rthlr. 1 ſgr. ꝙ pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtück, beſtehend aus 5 Morgen Land, 
Wohn⸗ und Stallgebäuden,. ſoll im Auftrage des 
Adnigl. Landgerichts zu Poſen in termino 
den Zu ſten Oktober a. c, 
in loco Paprotſch in dem oben genannten Grund⸗ 
Re an den Meifibietenden verkauft werden, wozu: 
wir Kaufluſtige einladen; kr 
Die Taxe und Kaufbedingungen können in unſe⸗ 
rer Regiſtratur-eingeſeben werden. 
Buk den 27. Juli 1833. 
Königl. Preuß. 


ſoll, muß; eine: 


Es ſollen in dem auf den rg4tem: des laufenden 


Monats Auguſt früh) um 8 Uhr hierſelbſt anbe⸗ U. 


raumten Termine, verſchiedene zum Nachlaſſe des 
verſtorbellen Friedens richters, Juſtizrath. Wan 
gebörige: Gegenstände, als: ein wenig gebrauchter 
Halbwagen mit Laternen, eine verdeckte Britſchke auf 
Federn, drei komplette Pferdegeſchirte, ein: Sottel 
nebſt. Zeug; ferner diperſe. Kleinodien und Silberge⸗ 
ſchirre, fo wie verſchledene Meubles, Haus- und 
Kuchengeruͤthe, und Bücher, worunter Raabe's Ges 
ſetzſammlung und v. Kamptz Jahrbücher, vollſtaͤn⸗ 
dig geſammelt, öffentlich au den Meiſtbietenden ges 
gen, gleich bagre Bezahlung in Courant verkauft 
werden, zu welchem Behuf Kaufluſtige eingeladen 
werden. 
Schrimm den 2. Auguſt 1833. a 
Abnigliches Triedens gericht. 
Sch daſte neue Matjes⸗Fett⸗Heriyge à 2 gr. 
pro Stück, bei u- und Tonnen jedoch zu noch 
billigeren Preiſen, eben fo 3 7 
beſte neue Genueſer Zitronen, à J Rthlr. pro 100 
Stuck, und et | 
ſehr ſchoͤnen fetten Sahn-Käſe, circa 11 — 2 U. 
wiegend, und ſowobl' an Gute als auch in der 
Form dem Achten: Limburger Käfe faſt gleich⸗ 
kommend, à 7 ſgr. pro Stück. 
empfiehlt beſtens y 
Veyfen 


J.. H. 

Jeſuiter⸗ und Waſſerſtraßen⸗ Ecke. 
Ein Breslauer Fortepiand mit 5 Straden, ſehr 
gut gebaut, und ein ſpielender Sekretair von Ma⸗ 
hagony⸗Holz mit mehreren Schubladen von Cypreſ⸗ 
en- Holz,, ſind zu verfaufen: auf der Gerberjirafe: 

No. 391. beider Beſitzerin des Hauſes. 
— —. —. . — — 

Börse won. Berlin: 


Zins- 
I Fufs, 


Preuis.Lour,. 
Briefe] Geld. 


Deu 10, August 1833. 


Staats. — Schufdschene: :: Yin Vor 
Preuss. Engl! Anleihe 1818 [5 4033| 1033 
Preuss, Engl; Anleihe 1822. |, 5: |. 4032| 1031 
Pieuss; Engl.-Obligat: 1880 4 1.9341 927 
Pram. Scheine d. Seehandlung .. .. |; — |, 3 52 
Kurm; Oblig. mit lauf. Coup 4 980 — 
Neum. Inter. Scheine di. . 4931, — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 —- 97K. 
Rönigsberger dito 4 — — 
nger: dito. —— 444 — — 
Hana. dito v. in 7. | 361 354 
Westpreussische Pfandbriefe 4 984 98 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4: 1013 — 
Ostpreussische duo 4 — 100 
Pommersche- 3 dito) 4 — 105. 
Kur- und Neumärkische dio 4 40651. — 
Schlesische- dito: . „ 27 . 106, 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — 6540 — 
Zins- Scheine der Kur- und Neumark| — |; 6.1: — 
Holl vollw. Duc aten — 171 — 
ue dito 1810 — 
Friedrichsd’or ri ar eee wre Le 135 13 
ISCONIO: .- #- —— «4c des 34 Az: 


